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Note: 
 

Erlaubte Hilfsmittel: keine (Ausnahme: unkommentiertes Fremdsprachenwörterbuch bzw. nicht 
programmierbare Übersetzungshilfe für Studierende internationaler Austauschprogramme wie 
Erasmus, Tempus etc.). 

Der Aufgabentext besteht aus zwei Seiten und ist mit dem Klausurheft abzugeben!  
Bitte lesen Sie die Aufgaben sorgfältig durch und beantworten Sie die gestellten Fragen! 

Die Punkte aus der Übung zu „Neuere Theorien in Personalmanagement und Organisation“ 
(maximal 32 Punkte) sowie aus der Übung zu „Strategisches Personal- und 
Führungsmanagement“ (maximal 32 Punkte) werden Ihnen angerechnet. Insgesamt können 
Sie in dieser Modulabschlussprüfung 200 Punkte erreichen. 

Aufgabe 1 (34 Punkte) 

(a) Erläutern Sie kurz das „Red Queen Principle“ von van Valen. (9 Punkte) 

(b) Erläutern Sie kurz die Hauptaussagen der Prinzipal-Agenten-Theorie. (9 Punkte) 

(c) Popper benutzt in seiner Argumentation den „schwarzen Schwan“. Was versteht er darunter? Der Begriff des 
schwarzen Schwans wird aktuell häufig im Kontext des Wirtschaftssystems Chinas verwendet. Nehmen Sie kritisch 
zu diesem Zusammenhang Stellung. (16 Punkte) 

Aufgabe 2 (34 Punkte) 

Sie lesen den nachfolgenden Text „Jeff Bezos is watching you“. 
Diskutieren Sie vor dem Hintergrund dieses Artikels, wie sich die Situation in dem Artikel anhand des Taylorismus und 
den deskriptiven Entscheidungstheorien erklären lässt. Begründen Sie Ihre Argumentation und nehmen Sie kritisch 
Stellung zu den Theorien in diesem Kontext. 

 

Jeff Bezos is watching you: Amazon patentiert Armband zur Überwachung von 

Mitarbeitern 
 

Amazon hat ein Wearable entwickelt, das von Mitarbeitern von Versandzentren getragen werden kann. Das Armband soll die 

Arbeitseffizienz steigern, indem es vibriert, wenn der Logistikmitarbeiter nicht die richtige Ware greift. Vor allem aber führt es zu 

mehr Überwachung der Mitarbeiter. Dazu verfügt das Armband über einen Radiowellentransceiver, der die exakte Position des 

Mitarbeiters auch in weitläufigen und mit einer großen Zahl an Empfängern ausgestatteten Lagerhallen exakt verorten kann. 

Das Armband von Amazon soll den Mitarbeiter „unterstützen“ 

Das Wearable funktioniert auf der Basis von Triangulation, also der optischen Abstandsmessung von einem Messpunkt unter 

Berücksichtigung des genauen Winkels. Wie die Patentschrift, die bereits aus dem Jahr 2016 stammt und jetzt bekannt wurde, 

ausführt, ist dies eine deutlich günstigere und ebenso exakte Variante im Vergleich zur datenintensiven Verarbeitung von 

Computerbrillen, die auf der Basis von Bilderkennung den Mitarbeiter zum richtigen Regalplatz führen können. Diese setzen 

abgesehen von der komplexen Bilderkennung eine Vielzahl von Sensoren voraus und kommen beispielsweise bei Amazon Go zum 

Einsatz, dem kassenlosen Supermarkt, dessen erste Filiale kürzlich eröffnet wurde. 

Arbeitsrechtlern und Gewerkschaften dürfte das neue Armband allerdings ein Dorn im Auge sein. So ermöglicht das Wearable 

nicht nur, den Mitarbeiter vor Fehlgriffen beim Zusammenstellen und Packen eines Pakets zu bewahren, sondern ist auch ein 

hervorragendes Tool zum Bespitzeln und Antreiben der Mitarbeiter. Automatisch lässt sich so tracken, welcher Mitarbeiter länger 

als eine bestimmte Zeit am gleichen Platz verharrt oder gar die Halle verlässt und zur Toilette geht. Auch das Tracken der Dauer 

einzelner Handgriffe wird so problemlos möglich sein. Amazon steht seit langer Zeit in der Kritik, weil das Unternehmen 

insbesondere im Logistikbereich seinen Mitarbeitern ein immenses Tempo abverlangt. 
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Wearable in Deutschland wohl gesetzeswidrig 

Ob und in welchen Logistikzentren das Wearable zum Einsatz kommt, ist noch nicht bekannt. Eine Patentschrift bedeutet ja erst 

einmal nur, dass man sich die Idee an dem jeweiligen Produkt sichern lässt und nicht, dass man das Projekt auch realisiert. 

Gleichwohl würde es gut zur Effizienz des Unternehmens passen. 

Trotzdem bemüht sich Amazon Deutschland um eine Klarstellung, die aber kein klares Dementi enthält: „Rund um die Welt nutzen 

jeden Tag Mitarbeiter von Unternehmen Handscanner, um Inventar zu prüfen und Bestellungen zusammenzustellen", so ein 

Unternehmenssprecher. „Die Idee, falls sie in der Zukunft umgesetzt wird, würde Arbeitsabläufe für unsere Logistikmitarbeiter 

vereinfachen. Mit dem Gerät am Handgelenk hätten Mitarbeiter die Hände frei und müssten nicht mehr einen Bildschirm 

beachten.“ Dennoch besteht ein klarer Unterschied zwischen einem mitgeführten Handscanner und einem solchen Armband, das an 

der Hand des Mitarbeiters buchstäblich jeden Handgriff protokollieren und überwachen könnte. 

Mit deutschem Arbeitsrecht wäre eine solche Maßnahme, die den Mitarbeiter so intensiv überwachen kann, aber wohl ohnehin 

nicht denkbar – mit oder ohne Betriebsrat. Lediglich in gefährlichen Industrieumfeldern wie der Chemieindustrie, im Bergbau oder 

auf Ölbohrplattformen, etwa wenn Gasaustritt zu befürchten ist, können solche Wearables zum Einsatz kommen und werden 

teilweise auch schon genutzt. Dann dienen sie der regelmäßigen Überwachung der Gesundheitsfunktionen des Mitarbeiters und 

sollen den Mitarbeiter in Kooperation mit Datenbrillen bei der Ausführung von Reparaturen unterstützen. Bewegt oder meldet sich 

dieser nicht binnen einer vorgegebenen Zeit, können so Rettungsmaßnahmen eingeleitet werden. In einem Lagerraum wären solche 

Maßnahmen aber doch übertrieben. 

 
(Quelle: https://t3n.de/news/big-brother-amazon-patentiert-wearable-armband-logistik-mitarbeiter-931100/, 01.02.2018) 

 
 

Aufgabe 3 (34 Punkte) 

(a) Erläutern Sie kurz die „Six Shades of Dynamik“ von Stein. (9 Punkte) 

(b) Erläutern Sie kurz die vier Grundsätze zum Widerstand gegen Wandel von Doppler/Lauterburg. (9 Punkte) 

(c) Eine professionelle Personalabteilung soll mit ihrer Personalarbeit „auf dem Radar“ der Unternehmensleitung sein. 
Zurzeit wird Personalarbeit aufgrund von Digitalisierung und Automatisierung immer komplexer, was die ständige 
Transformation der Personalabteilung im Hinblick auf neue technologische Herausforderungen und Möglichkeiten 
erfordert. Skizzieren Sie eine Strategie, um diesen Transformationsprozess der Personalabteilung auf den Radar 
der Unternehmensleitung zu bekommen beziehungsweise ihn dort zu halten. (16 Punkte) 

 

Aufgabe 4 (34 Punkte) 

Sie lesen den obigen Text „Jeff Bezos is watching you“ erneut. 

Nehmen Sie kritisch dazu Stellung, ob (und wenn ja, in welcher Hinsicht) solch eine Technologie einen 
personalwirtschaftlichen Nutzen bringen kann.  

Wie würde eine professionelle Personalstrategie im Kontext der Mitbestimmung aussehen, um die 
Überwachungsproblematik zu lösen? 

 

 

– Viel Erfolg – 

 

 


